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Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung

Folie (Kinematischer) Raumbedarf des Fahrzeugs

5.1. Grundlegendes

(Quelle: EB 111(2013)1)
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Folie Linienzüge der Einschränkungsberechnung von Vollbahnfahrzeugen

5.1. Grundlegendes

Gleismitte = Fahrzeugmitte

Fahrzeugbegrenzungslinie

Bezugslinie

Einschränkung Ei o. Ea

Ausladung Si o. Sa

Summe aller möglichen 

Querverschiebungen Di o. Da

Lichtraumumgrenzung

(Regellichtraum)

Begrenzungslinie für den statischen 

Raumbedarf des Fahrzeugs

Begrenzungslinie für den kinematischen 

Raumbedarf des Fahrzeugs

Grenzlinie für feste Anlagen

betrifft nur feste Anlagen

Zusätzliche quasistatische 

Verschiebungen

Zufallsbedingte Verschiebungen

Zuschläge für Besonderheiten
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Folie (Breiten-)Einschränkung – Bogengeometrische Ausragung (I)

Gleis

Bezugslinie

a

nina

ni,max = a/2

Ei1,max

na,max

Ea1,max

R

lWK

E = Ea1,max

E = Ei1,max Ea1 = Ei1

Führungsquerschnitte

Bauraum für Fahrzeug = „Knochenform“
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Folie (Breiten-)Einschränkung – Bogengeometrische Ausragung (II)

5.1. Grundlegendes

(Quelle: M. Ehinger, Fricke)
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Folie (Breiten-)Einschränkung – Bogengeometrische Ausragung (II)

5.1. Grundlegendes

(Quelle: M. Ehinger, Fricke)
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Folie Einschränkung der Bezugslinie

Querschnitt (Y-Z-Ebene)

Laufebene (SO)

Bezugslinie

z

y

Normalkoordinatensystem

Fahrzeugbegrenzungslinie

Lichtraumumgrenzung

(Regellichtraum)

Gleismitte

(Fahrzeugmitte)

5.1. Grundlegendes
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Folie Einschränkungsberechnung Vollbahn – Lichtraumberechnung BOStrab

5.1. Grundlegendes

Einschränkungsberechnung (Vollbahn)

Berechnung des Lichtraumbedarfs (BOStrab)

Bezugslinie (Ist)

Fahrzeug (abgeleitet)

Fahrzeug (Ist)

Lichtraumbedarf (abgeleitet)

na ni

x
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Folie Literatur zur Einschränkungsberechnung

5.1. Grundlegendes

• F. Besser: „Technische Einheit im Eisenbahnwesen, Fassung 1938, Textausgabe mit 

Erläuterungen“, Verlag von Wilhelm Ernst & Sohn, Berlin 1939

• L. Hechler: „Die Umgrenzung des lichten Raumes bei Regel- und Schmalspurbahnen“, Otto 

Elsner Verlagsgesellschaft, 2. Auflage 1952

• H. Delvendahl: „Die kinematische Begrenzung der Fahrzeuge als neu vereinbarte 

internationale Fahrzeugbegrenzung“, Allgemeine Eisenbahntechnik (1976)31, S. 9-30

• Haase: „Anweisung für das Aufstellen kinematischer Einschränkungsberechnungen für 

Reisezugwagen, BZA Minden, EBA, 1994

• Witte, Hasenpflug: „Neue BOStrab-Lichtraum-Richtlinien“, Der Nahverkehr (1998)4, S. 31ff. 

• Pätzold, Wittenberg, Heinrichs, Mittmann: „Kommentar zur Eisenbahn-Bau- und 

Betriebsordnung (EBO), Hestra-Verlag, 4. Auflage 2001

• UIC 505-5: „Entstehungsgeschichte, Begründungen und Kommentare zur Ausarbeitung und 

Entwicklung der UIC-Merkblattreihen 505 und 506 mit dem Thema Begrenzungslinie“, 3. 

Ausgabe, August 2010

• UIC 505-1, EN 15273-1 … -3, TSI
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Folie BOStrab-Lichtraum-Richtlinien (I)

5.2. Lichtraumbedarf BOStrab

Einflussfaktoren auf Lichtraumbedarf 
• Lichtraumtechnisch maßgebende Merkmale des Fahrzeuges

− Fahrzeuggeometrie

− Seitliche Bautoleranzen, Spiele und Verschleiß

− Seitliche Federwege

− Vertikale Bautoleranzen und Verschleiß

− Vertikale Federwege und Federsetzungen

− Wagenkasten-Durchbiegung

− Vertikale Verlagerung           

• Lichtraumtechnisch maßgebende Merkmale des Gleises

− Betriebsbedingte bleibende Gleislageänderungen einschließlich 

Herstellungstoleranzen

− Betriebsbedingte elastische Gleislageänderungen

− Abnutzung der Schienen

− Einfluss von Weichen

• Statische und dynamische Belastungen des Fahrzeuges

− Statische Grundlasten in vertikaler Richtung

− Statische und quasistatische Belastungen in Querrichtung

− Dynamische Belastungen in Querrichtung

− Dynamische Belastungen in vertikaler Richtung

• Stellung des Fahrzeuges im Gleis

✓
✓ ✓

✓ ✓

✓ ✓

✓

✓

✓

= Anteile in Einschränkungsberechnung Vollbahn

(Bezugslinie → Fahrzeugbegrenzungslinie)
✓
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Folie BOStrab-Lichtraum-Richtlinien (II) – Bogengeometrische Ausragung

5.2. Lichtraumbedarf BOStrab
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Folie BOStrab-Lichtraum-Richtlinien (III) – Beispiel

5.2. Lichtraumbedarf BOStrab

BOStrab, 1987:

…

§ 34 Fahrzeugmaße

(1) Die lichtraumtechnisch maßgebenden Merkmale der Fahrzeuge und des Gleises müssen so 
aufeinander abgestimmt sein, daß es in keinem zulässigen Betriebszustand zu gefährdenden 
Berührungen zwischen Fahrzeugen und Gegenständen sowie zwischen Fahrzeugen auf benachbarten 
Gleisen kommen kann.

…

(3) Fahrzeuge straßenabhängiger Bahnen dürfen folgende Abmessungen nicht überschreiten

1. Breite im Höhenbereich

a) bis 3,4 m über Schienenoberkante 2,65 m,

b) oberhalb von 3.4 m über Schienenoberkante 2,25 m;

Über die Seitenwände hinausragende Fahrtrichtungsanzeiger, Meldeleuchten, Rückspiegel, 
geöffnete Türen und ausgefahrene Trittstufen rechnen nicht zur Fahrzeugbreite.

2. Höhe über Schienenoberkante bis Oberkante des abgezogenen Stromabnehmers 4,0 m.

…
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Folie Hüllkurvenberechnungen
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(Quelle: DA Zimmermann, 2016)

5.2. Lichtraumbedarf BOStrab
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Folie Zusammenhang zwischen Breiten- und Höheneinschränkung

bR, hR

y → b

z → h

BezugslinieFahrzeugbegrenzungslinie

E = f(x,h)

k;hS = f(x,b)

x

SO

bz, hFzg

b = bR - E

h = hR + k;hS
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Folie Formelzeichen Einschränkungsberechnung

5.3.1. Bestandteile der Einschränkung

Wagen mit

Einzelradsätzen Drehgestellen

a Abstand der Führungsquerschnitte = Abstand der Endradsätze Abstand der Führungsquerschnitte = Drehzapfenabstand

p - Abstand der Endradsätze im Drehgestell

 Maximale Spurweite, gemessen 14 mm unter der Schienenoberkante (für Hauptbahnen 1465 mm)

n Abstand der betrachteten Querschnitte des Wagens:

vom nächstgelegenen Radsatz vom nächstgelegenen Drehzapfen

d Spurmaß der Radsätze 10 mm unter dem Laufkreis bei der größtzulässigen Abnutzung (Mindestmaß 1410 mm)

q Radsatzlagerquerspiel

w - Mögliche Querverschiebung von Drehgestellzapfen und Wiegen aus der Mittellage heraus 

nach jeder Seite. Ist w nicht konstant, bedeutet:

wi (R), dass w für den Halbmesser R auf der Bogeninnenseite betrachtet wird

wa (R), dass w für den Halbmesser R auf der Bogenaußenseite betrachtet wird

z Quasistatische Querverschiebung des Fahrzeugkastens gegenüber der Mittellage im Gleis

h Höhe des betrachteten Querschnitts über Schienenoberkante

hC Wankpolhöhe

bR Halbe Breite der Bezugslinie. Die zulässige Fahrzeugbreite ist dann: Bzul = (bR - Emax) · 2

Führungsquerschnitte
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Folie E1: (Bogen-)Geometrische Ausragung bei Mittelstellung für äußere Einschr.

→ Ähnlichkeit der Dreiecke PAM und PM‘B:
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5.3.1. Bestandteile der Einschränkung
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Folie E2: (Bogen-)Geom. Ausragung durch Lagerung auf Drehgestellen

a

p

Ei1

Ei2

Ea1

• Drehgestelle → zusätzliche geometrische Ausragung Ei2 = Ea2 = E2

• Berechnung E2 → Formeln für E1 nach bogeninnen mit a = p und ni = p/2

• Unterschiedliche Auswirkung f. äußere und innere Einschränkung:

– innen: Vergrößerung der Einschränkung: Ei1+2 = Ei1 + Ei2

– außen: Verminderung der Einschränkung: Ea1+2 = Ea1 – Ea2
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5.3.1. Bestandteile der Einschränkung
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Folie E3: Seitliche Spiele – Schränkungsfaktoren

5.3.1. Bestandteile der Einschränkung
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Schränkungsfaktoren

Sonderfall: Spa = Spi = Sp:

Bsp. Fahrzeug mit 2 Radsätzen im Spießgang, 

Bereich äußere Einschränkung

Strahlensatz:
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Folie Schränkungsfaktoren nach UIC 505-1 bzw. EN 15273-2

5.3.1. Bestandteile der Einschränkung
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Folie Nichtlinear bogenabhängiges, sekundäres Querspiel

5.3.1. Bestandteile der Einschränkung



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung 5.3.1. Bestandteile der Einschränkung

Folie E4: Quasistatische Neigung – Wankpolhöhe und Neigungskoeffizient

C



 ü

C
hC





Fahrt auf überhöhtem Gleis mit 

Überhöhungsfehlbetrag

Stillstand im überhöhten Gleis

(Überhöhungsüberschuss)




=sNeigungskoeffizient:

h

z(h)

0

hC

C


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C
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
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Fahrt auf überhöhtem Gleis mit 

Überhöhungsfehlbetrag

Stillstand im überhöhten Gleis
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Folie E4: Quasistatische Neigung – Formel

5.3.1. Bestandteile der Einschränkung

Anteil Berücksichtigung von … Formel

E41 … Wanken bei 

Überhöhungswerten ü =
0…0,05 𝑚

𝑧𝐸41 =
ü

𝐿
∙ 𝑠 ∙ ℎ − ℎ𝐶

𝑧𝐸41 =
0,05

1,5
∙ 𝑠 ∙ ℎ − ℎ𝐶 =

𝑠

30
∙ ℎ − ℎ𝐶

E42 … Unsymmetrie >1° 𝑧𝐸42 = tan 𝜂0 − 1° >0 ∙ ℎ − ℎ𝐶

E43 … Wanken für maximal vom 

Baudienst berücksichtigte 

Überhöhungswerte ü𝑚𝑎𝑥 =
0,2 𝑚

𝑧𝐸43 =
ü𝑚𝑎𝑥

𝐿
∙ 𝑠 ∙ ℎ − ℎ𝐶 −

ü

𝐿
∙ 𝑠 ∙ ℎ − ℎ𝐶 −

𝑠0
𝐿
∙ ü𝑚𝑎𝑥 − ü ∙ ℎ − ℎ𝐶,0 >0

𝑧𝐸43 =
0,2

1,5
∙ 𝑠 ∙ ℎ − ℎ𝐶 −

0,05

1,5
∙ 𝑠 ∙ ℎ − ℎ𝐶 −

0,4

1,5
∙ 0,2 − 0,05 ∙ ℎ − 0,5 >0

𝑧𝐸43 =
0,15

1,5
∙ 𝑠 ∙ ℎ − ℎ𝐶 −

0,4

1,5
∙ 0,15 ∙ ℎ − 0,5 >0 =

𝑠

10
∙ ℎ − ℎ𝐶 − 0,04 ∙ ℎ − 0,5 >0

Anteil A1 für maximalen vom 
Baudienst berücksichtigten

Überhöhungswert ümax = 0,2 m

in zE41 bereits
berücksichtigter Anteil A1

Anteil, der vom Baudienst oberhalb hC,0 = 0,5 m
für Standardfahrzeug bereits in Grenzlinien

berücksichtigt wird

wirksam nur bei weich gefederten 

Fahrzeugen (𝑠 > 𝑠0 = 0,4 ) & 

oberhalb ℎ𝐶0 = 0,5

darf nicht zur Verkleinerung von E4

führen! → 𝑧𝐸43 ≥ 0

Summe (E4 = E41 + E42 + E43)

E4

UIC 505-1 (10. Ausgabe 2006) 𝑧 =
𝑠

30
+ tan 𝜂0 − 1° >0 ∙ ℎ − ℎ𝐶 +

𝑠

10
∙ ℎ − ℎ𝐶 − 0,04 ∙ ℎ − 0,5 >0

>0

EN 15273-2:2013+A1:2016 𝑧𝑐𝑖𝑛 =
𝑠

30
∙ ℎ − ℎ𝐶 >0 + tan 𝜂0 − 1° >0 ∙ ℎ − ℎ𝐶 +

𝑠

10
∙ ℎ − ℎ𝐶 >0 − 0,04 ∙ ℎ − 0,5 >0

>0
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Folie E5: Ausladungen (I)

5.3.1. Bestandteile der Einschränkung

kinematisch statisch

h ≤ 0,4 m h > 0,4 m h ≤ 0,43 m h > 0,43 m

Radius Bereich s1 s2 s1 s2 s1 s2 s1 s2

150 ... 250 m
bogeninnen 50 0,19 50 0,185 50 0,19 50 0,14

bogenaußen 60 0,23 60 0,225 60 0,23 60 0,18

250 ...  m
bogeninnen 2,5 0 3,75 0 2,5 0 3,75 -0,045

bogenaußen 2,5 0 3,75 0 2,5 0 3,75 -0,045

𝑠 =
𝑠1
𝑅
+
𝑙 − 𝑙𝑚𝑖𝑛

2
− 𝑠2

𝑠 =
3,75

250
+
1,465 − 1,435

2
− −0,045 = 0,075 m

Bsp. Ausladung statische Einschränkungsberechnung, 250-m-Bogen, bogenaußen, h > 0,43 m:

→ s. Umdrucke Kap. 5, Blatt 7
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Folie E5: Ausladungen (II)

(Quelle: Delvendahl: AET (1976)31)

5.3.1. Bestandteile der Einschränkung
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Folie Absenkungen zur Bestimmung der größten Höhen über SO

4
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1
0

4
0

1
0

3
7

0
0

3
2

5
0

1645

1425

1120

525

30

22

18

15

Bsp.: UIC 505-1, zweistufige Federung, ξ = 30 mm

(alle Werte in mm)



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung 5.3.1. Bestandteile der Einschränkung

Folie „Abstützungsvieleck“

„Abstützungsvieleck“ = 4 Zonen der Absenkung

a

2·b2

nicht eingefedert

(unbeladen / unbesetzt, lauffähig, ohne Verschleiß)
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Folie „Abstützungsvieleck“

„Abstützungsvieleck“ = 4 Zonen der Absenkung

a

2·b2

Einfederung leer – beladen

(minimale Tragfederlast)
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Folie „Abstützungsvieleck“

„Abstützungsvieleck“ = 4 Zonen der Absenkung

Zone A

a

2·b2

Zone A

(maximale Tragfederlast)

(Zone A)(Zone A)
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Folie „Abstützungsvieleck“

„Abstützungsvieleck“ = 4 Zonen der Absenkung

Zone DZone D

Zone C

Zone C

Zone C

Zone C

a

2·b2

minimale Tragfederlast

maximale Tragfederlast

Zone C & 

Zone D

zusätzliche

Absenkung
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Folie „Abstützungsvieleck“

„Abstützungsvieleck“ = 4 Zonen der Absenkung

Zone B

Zone B

Zone C

Zone C

Zone C

Zone C

a

2·b2

minimale Tragfederlast

maximale Tragfederlast

Zone C & 

Zone D

Zone B & Zone C

zusätzliche

Absenkung zusätzliche

Absenkung
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Folie „Abstützungsvieleck“

„Abstützungsvieleck“ = 4 Zonen der Absenkung

• Zone A: maximale Tragfederlast an allen vier Federn (Federbasis)

• Zone B: maximale Tragfederlast an den beiden Federn einer Fahrzeugseite & minimale 

Tragfederlast an den beiden Federn der anderen Fahrzeugseite 
(Phasengleiche Einfederung an beiden Fahrwerken, Querabsenkung)

• Zone C: maximale Tragfederlast an einer Feder & minimale Tragfederlast an der diagonal 

gegenüberliegenden Feder (Diagonalabsenkung)

→ Primär- & Sekundärfederung

→ Überlagerung mit Absenkungen in Zone B und Zone D

• Zone D: maximale Tragfederlast an einem Fahrwerk & minimale Tragfederlast am anderen 

Fahrwerk (Phasengleiche Einfederung an einem Fahrwerk, Längsabsenkung)

Zone A

Zone B

Zone B

Zone DZone D

Zone C

Zone C

Zone C

Zone C

a

2·b2
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Folie Befahrung von Neigungswechseln

5.3.1. Bestandteile der Einschränkung

− Fahrt über Kuppen bzw. durch Wannen von Ablaufbergen

− Fahrt über Fährklappen

− Standardneigungswechsel aus Trassierung 

Wanne:

R ≥ 300 m

Kuppe:

R ≥ 250 m
Fährwinkel



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung 5.3.1. Bestandteile der Einschränkung

Folie Mindesthöhen über SO – Anschriften am Fahrzeug (I)

Eingehaltene bzw. nicht eingehaltene 

Bedingungen sind nach RIC (Regolamento

Internazionale delle Carrozze) und AVV (Allgemeiner 

Vertrag für die Verwendung von Güterwagen) am 

Fahrzeug anzuschreiben.

RIC, AVV: Zeichen für Wagen, die nicht alle 

Ablaufberge befahren dürfen

RIC: Zusätzliche Zeichen für Wagen, die auf Fähren übergehen

(Quelle: F. Dürschmied)
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Folie Mindesthöhen über SO – Anschriften am Fahrzeug (II)

DIN EN 15877-2:2014-04:

Bahnanwendungen – Kennzeichnungen von Schienenfahrzeugen –

Teil 2: Außenanschriften an Personenfahrzeugen, Triebfahrzeugeinheiten, Lokomotiven und Gleisbaumaschinen 

DIN EN 15877-2:2014-04:

Bahnanwendungen – Kennzeichnungen von Schienenfahrzeugen –

Teil 2: Außenanschriften an Personenfahrzeugen, Triebfahrzeugeinheiten, Lokomotiven und Gleisbaumaschinen 

5.3.1. Bestandteile der Einschränkung
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Folie Verfahren der Einschränkungsberechnung von Vollbahnfahrzeugen

5.3.2. Verfahren und Vorschriften

Berechnungsverfahren Berücksichtigung von Berechnung fürBerechnungsverfahren Berücksichtigung von Berechnung für

statisch • Fahrzeug- und Gleisgeometrie

• Spurspiel

• Querspielen

• Ausladung

• Gerades Gleis

• R = 250 m

• R = 150 m

Berechnungsverfahren Berücksichtigung von Berechnung für

statisch • Fahrzeug- und Gleisgeometrie

• Spurspiel

• Querspielen

• Ausladung

• Gerades Gleis

• R = 250 m

• R = 150 m

kinematisch wie statisch +

• Wanken

• Schiefstellung durch 

Federungstoleranzen

• Gleitstückspiele

• unsymmetrische Beladung

• Gerades Gleis

• R = 250 m

• R = 150 m

• Radien mit Unstetigkeiten im 

Querspiel

Berechnungsverfahren Berücksichtigung von Berechnung für

statisch • Fahrzeug- und Gleisgeometrie

• Spurspiel

• Querspielen

• Ausladung

• Gerades Gleis

• R = 250 m

• R = 150 m

kinematisch wie statisch +

• Wanken

• Schiefstellung durch 

Federungstoleranzen

• Gleitstückspiele

• unsymmetrische Beladung

• Gerades Gleis

• R = 250 m

• R = 150 m

• Radien mit Unstetigkeiten im 

Querspiel

dynamisch • Simulation einer Fahrt auf Strecken mit vorgegebenen Parametern

• Bedingung: Mindestlichtraum darf nicht verletzt werden

• Berücksichtigung des zufallsbedingten Auftreten aller Bewegungen 

(Wahrscheinlichkeit des gleichzeitigen Auftretens)

Berechnungsverfahren Berücksichtigung von Berechnung für

statisch • Fahrzeug- und Gleisgeometrie

• Spurspiel

• Querspielen

• Ausladung

• Gerades Gleis

• R = 250 m

• R = 150 m

kinematisch wie statisch +

• Wanken

• Schiefstellung durch 

Federungstoleranzen

• Gleitstückspiele

• unsymmetrische Beladung

• Gerades Gleis

• R = 250 m

• R = 150 m

• Radien mit Unstetigkeiten im 

Querspiel

dynamisch • Simulation einer Fahrt auf Strecken mit vorgegebenen Parametern

• Bedingung: Mindestlichtraum darf nicht verletzt werden

• Berücksichtigung des zufallsbedingten Auftreten aller Bewegungen 

(Wahrscheinlichkeit des gleichzeitigen Auftretens)

Berücksichtigung von kinematischen Fahrzeugeigenschaften

→ Größere zulässige Breite (Fahrzeugbegrenzung) als statisch

TE, BO (1928), EN 15273-2 stat. (Lademaß), GOST 9238, …

EBO, UIC 505-1, EN 15273-2 kin., AB-EBV, …

Berechnungsverfahren Berücksichtigung von Berechnung für

statisch • Fahrzeug- und Gleisgeometrie

• Spurspiel

• Querspielen

• Ausladung

• Gerades Gleis

• R = 250 m

• R = 150 m

kinematisch wie statisch +

• Wanken

• Schiefstellung durch 

Federungstoleranzen

• Gleitstückspiele

• unsymmetrische Beladung

• Gerades Gleis

• R = 250 m

• R = 150 m

• Radien mit Unstetigkeiten im 

Querspiel

dynamisch • Simulation einer Fahrt auf Strecken mit vorgegebenen Parametern

• Bedingung: Mindestlichtraum darf nicht verletzt werden

• Berücksichtigung des zufallsbedingten Auftreten aller Bewegungen 

(Wahrscheinlichkeit des gleichzeitigen Auftretens)
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Folie Technische Einheit

5.3.2. Verfahren und Vorschriften



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung

Folie Technische Einheit – statische äußere Einschränkung

5.3.2. Verfahren und Vorschriften

E1 für 250 m (2R )

E2 für 250 m (p2/4/2R )

E3: (Spurspiel + primär. + sekund. Querspiel) x Schränkungsfaktor für Spießgang

E5 für 250 m (Ausladung)

(E1 + E2 - E5) für 150 m – (E1 + E2 - E5) für 250 m = Berücksichtigung 150-m-Bogen



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung

Folie Technische Einheit – Begrenzungslinie Transitwagen Anlage A

5.3.2. Verfahren und Vorschriften

Eisenbahn- Bau- und Betriebsordnung (BO) vom 17. Juli 1928



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung

Folie Statische Einschränkung nach EN 15273-2 (s. Umdrucke Kap. 5)

5.2 Breiteneinschränkung von Vollbahnfahrzeugen



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung 5.3.2. Verfahren und Vorschriften

UIC-Merkblätter 505

Verbindliche Merkblätter 1976 Aktuell

UIC 505-1

„Kinematische Begrenzungslinie für die im internationalen Verkehr 

eingesetzten Triebfahrzeuge“

UIC 505-2

„Kinematische Begrenzungslinie für die im internationalen Verkehr 

eingesetzten Reisezug- und Gepäckwagen“

UIC 505-1 → IRS 50505x1

„Eisenbahnfahrzeuge – Fahrzeugbegrenzungslinie“

10. Ausgabe, Mai 2006 

UIC 505-3

„Kinematische Begrenzungslinie für die im internationalen Verkehr 

eingesetzten Güterwagen“

UIC 505-4

„Auswirkungen der Anwendung der kinematischen 

Begrenzungslinie auf den Abstand fester Gegenstände vom Gleis 

und auf den Gleisabstand“

UIC 505-4

„Auswirkungen der Anwendung der kinematischen 

Begrenzungslinien nach den UIC-Merkblättern Nr. 505 auf den 

Abstand fester Gegenstände vom Gleis und auf den Gleisabstand“

4. Ausgabe, November 2007

UIC 505-5

„Kommentar über die Ausarbeitung und die Vorschriften über die 

kinematische Begrenzungslinie“

UIC 505-5

„Entstehungsgeschichte, Begründungen und Kommentare zur 

Ausarbeitung und Entwicklung der UIC-Merkblattreihen 505 und 

506 mit dem Thema Begrenzungslinie “

3. Ausgabe, August 2010

UIC/OSShD 505-6

Allgemeine Regeln für Fahrzeugbegrenzungslinien im inter-

operablen (umlade-/umsteigefreien) grenzüberschreitenden Verkehr 

zwischen den UIC- und OSShD-EVU

1. Ausgabe, Januar 2006
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UIC-Merkblätter 505

Verbindliche Merkblätter 1976 Aktuell

UIC 505-1

„Kinematische Begrenzungslinie für die im internationalen Verkehr 

eingesetzten Triebfahrzeuge“

UIC 505-2

„Kinematische Begrenzungslinie für die im internationalen Verkehr 

eingesetzten Reisezug- und Gepäckwagen“

UIC 505-1

„Eisenbahnfahrzeuge – Fahrzeugbegrenzungslinie“

10. Ausgabe, Mai 2006 

UIC 505-3

„Kinematische Begrenzungslinie für die im internationalen Verkehr 

eingesetzten Güterwagen“

UIC 505-4

„Auswirkungen der Anwendung der kinematischen 

Begrenzungslinie auf den Abstand fester Gegenstände vom Gleis 

und auf den Gleisabstand“

UIC 505-4

„Auswirkungen der Anwendung der kinematischen 

Begrenzungslinien nach den UIC-Merkblättern Nr. 505 auf den 

Abstand fester Gegenstände vom Gleis und auf den Gleisabstand“

4. Ausgabe, November 2007

UIC 505-5

„Kommentar über die Ausarbeitung und die Vorschriften über die 

kinematische Begrenzungslinie“

UIC 505-5

„Entstehungsgeschichte, Begründungen und Kommentare zur 

Ausarbeitung und Entwicklung der UIC-Merkblattreihen 505 und 

506 mit dem Thema Begrenzungslinie “

3. Ausgabe, August 2010

UIC/OSShD 505-6

Allgemeine Regeln für Fahrzeugbegrenzungslinien im inter-

operablen (umlade-/umsteigefreien) grenzüberschreitenden Verkehr 

zwischen den UIC- und OSShD-EVU

1. Ausgabe, Januar 2006
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Folie Berechnungsformel kinematische Einschränkung nach UIC 505-1

Bsp. Reisezugwagen, äußere Einschränkung, Bogenhalbmesser 250 m
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Einschränkungswert

Geometrische Ausragung

durch Mittelstellung im Gleisbogen

Geometrische Ausragung

durch Drehgestell

Spurspiel

Querspiel Primärstufe

Seitlicher Anteil der

quasistatischen Verschiebung

Teil zur Kontrolle der Durchfahrt

durch 150-m-Bogen

Ausladung

> 400 mm über SO (**)

≤ 400 mm über SO (*)

Querspiel Sekundärstufe

nach bogenaußen

Querspiel Sekundärstufe

nach bogeninnen

Schränkungsfaktoren
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Folie Formeln kinematische Einschränkung nach UIC 505-1, Reisezugwagen (I)

• Innere Einschränkung → Bereich zwischen den Führungsquerschnitten

wenn

dann → Einstellung im geraden Gleis ausschlaggebend:

wenn

dann → Einstellung im Gleisbogen ausschlaggebend:

mit: 
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h > 400 mm über SO
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Folie Formeln kinematische Einschränkung nach UIC 505-1, Reisezugwagen (II)

• Äußere Einschränkung → Bereich außerhalb der Führungsquerschnitte

wenn

dann → Einstellung im geraden Gleis ausschlaggebend:

wenn

dann → Einstellung im Gleisbogen ausschlaggebend:

mit:
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Folie EN 15273

5.3.2. Verfahren und Vorschriften
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Folie Kennzeichnung der Fahrzeugbegrenzungslinie am Fahrzeug

5.3.2. Verfahren und Vorschriften

DIN EN 15877-2:2014-04:

Bahnanwendungen – Kennzeichnungen von Schienenfahrzeugen –

Teil 2: Außenanschriften an Personenfahrzeugen, Triebfahrzeugeinheiten,

Lokomotiven und Gleisbaumaschinen 

DIN EN 15877-2:2014-04:

Bahnanwendungen – Kennzeichnungen von Schienenfahrzeugen –

Teil 2: Außenanschriften an Personenfahrzeugen, Triebfahrzeugeinheiten,

Lokomotiven und Gleisbaumaschinen 
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Folie Bezugslinie für Stromabnehmer

5.3.3. Besondere Untersuchungsbereiche

(Quelle: Delvendahl: AET (1976)31)



Grundlagen Sft: 5. Einschränkungsberechnung 5.3.3. Besondere Untersuchungsbereiche

Folie Einschränkungsberechnung im Radbereich

(Quelle: DIN EN 15273-2:2017-10)

für Rad nutzbarer Bereich

Rad-Grenzlage 1:

Anlauf Spurkranz bei maximaler Spurweite

Rad-Grenzlage 2:

Anlauf Spurkranz an gegenüberliegende Schiene

bei maximaler Spurweite

nur für Rad nutzbarer Bereiche

Bezugslinie normale Einschränkung

für radnahe Bauteile

nutzbarer Bereich

• Betrachtung sinnvoll für Teile im Fahrwerk

• kein Spurspiel

• keine Ausladung

• Berücksichtigung Kuppe / Wanne
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Fragenkatalog

• Wie erfolgt die Festlegung der Fahrzeug-Hauptabmessungen im Vollbahn- und im BOStrab-

Bereich?

• Stellen Sie die entscheidenden Linienzüge der Einschränkungsberechnung im Vollbahnbereich für 

den Fahrzeug- und Baudienst in einer Querschnittsskizze gegenüber! Tragen Sie die den Wert der 

Breiteneinschränkung E ein!

• Erläutern Sie die verschiedenen geometrischen Einflussgrößen und Bestandteile der Berechnung 

der Breiteneinschränkung für Vollbahnfahrzeuge anhand einer Skizze eines Schienenfahrzeuges im 

Höhenschnitt!

• Welche Anteile werden bei der statischen und kinematischen Berechnung  der 

Breiteneinschränkung von Vollbahnfahrzeugen berücksichtigt? Nennen Sie fünf Eingabewerte, die 

Einfluss auf die Größe des Einschränkungswertes haben?

• Erläutern Sie anhand einer Skizze den Anteil der Breiteneinschränkung „Querverschiebung durch 

quasistatische Neigung und Unsymmetrie“? Welche Größen beeinflussen diesen Wert?

• Was ist der Neigungskoeffizient und wie groß ist der Wert für das Standardfahrzeug?

• Was ist bei der Einschränkungsberechnung von Neigetechnikfahrzeugen zu beachten?
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